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Bild 3: Elektrolumineszenzanzeige

Biltl 5: Dehadenzähl' und Anzeigeröhre

Die sehr ge\yissenhaft und mit erheblichem Aufrvand durchge-

führten Ableseversuchc zeigten, daß gasgefül1te Anzeigeröhren

neben cler Projektionsanzeige sot'ohI beste Ablesbarkeit ais

auch niedrigste Fehlerrate aufrveisen' Die Belvertung der

übligen Anzeigesysterne ist in Bild 7 graphisch dargestellt'

Während in den ersten Jahren ein Röhrentyp, entsprechend

rler \YF-Röhre Z 560M , den Ansprüchen genügte, rvurden von

der Geräteindustrie einerseits Forderungen nach höherer

Packungs<lichte und andererseits nach Vergrößelung des Be-

trachtungsabstanrles laut. Das eine bedeutet \ierkleinerung

cles Kolbens bei gleichbleiber:rder Zifiernhöhe, das andere Ver-

größerung der Syrnbole, um größere Ablesedistanzen z1r er-

mög1ichen. Beiden Tendenzen kam der VEB Werk Jür Fernseh-

elektronik clurch Neuentlvicklungen entgegen. Die bereits seit

längerer Zeit prod.tzierte, frontal ablesbare Type Z 560 X{

tll t2l t3l t'urde clurch clie seitlich ablesbare Röhre Z 570 I'I

t4l t5l t6l ergänzt.

Während die Zifferngröße beider Typen nahezu gleich ist,

reduziert sich cler wirksame Kolbendurchmesser von 31 auf

19mm. Dle 2570 X'I u'ird neuerdings auch in modifizierter
Form gefertigt. Unter der Typenbezeichnung Z 573 M (Bild 8)

,and Z 571fI rverden zrrei \-arianten mit zu-sätzlichem Dezi-

malzeichen, rechts oder links von der Zift'er, angeboten. Die

Type Z 570tr{ rvird in hohen Stückzahlen produziert und

bevorzugt zur Ergebnisdarstellung in elektlonischen Tisch-

rechenautomaten eingesetzt. Mit der Einführung von inte-
grierten Schaltungen wird sich das Volumen der Tischrechner

bedeutend verringern.

Dem Trend rrach Nliniaturvelkleinerung der Geräte komrnt der

VEB \ IF mit einer lveiteren Röhrenentrvicklung entgt::.::
Zur Zeit befindet sich eine seitlich ablesbare Anzeigeröh:r :r':--

r.vesentlich kleinerem Kolben in Entrvicklung. Bei ei::.: .'1::-

fernhöhevon etrva l0mrn ist mit dieser Röhre eint' '.:'
here Packungsd.ichte möglich als gegenrvärtig nrit -.-
Z ö70 \\Z 573 MIZ 574 I'I erreicht u'erden kanu.

Die Neuentwicklungen 2566}tr (Bildg) mit Sfrrs

Z 568I{ (Bild I0) mit 50 mm hohen Ziffern ketazeiil
andere Seite des Entwicklungstrends. Beide Trpa' r
lich ablesbar, der Betrachtungsabstand kann bis :r
30 m betragen. Um die Ziffern noch deotlict =L::
können, muß man jedoch einen bestimmteu Betr-i
winkel einhalten.
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In Bild 13 wird ein Überblick äber das Fertigungsprogramm
gegeben. Dargestellt sind die Typen Z 5600 NI, Z 5610 M,

Z 5700 NI, Z 57lO M, Z 566 M, Z 5660 M, Z 5680 NI und
Z 8700 NI. Mit Rücksicht auf unterschiedliche Einsatzbedin-
gungen rverden alle Anzeigeröhren in z\\,ei Aus{ührungen ge-

fertigt. Die Typen Z 560:[[, Z 561 M, Z 570 M usrv" sind zur
Kontrastverbesserung mit einem Rotfilterlacküberzug ver-
sehen. Für Anlvendungs{ä1ie, bei denen Iür mehrere Röhren ein
gemeinsames Filter verr.endet vrircl, sind sie auch ohne Lach-
überzug erhältlich und haben clann die Typenbezeichnungen
Z 5600 M, Z 5610 M, Z 5700 NI usrv.

Die international arn häufigsten angeu.ancltcn Anzcigeröhren
verschiedener Hersteller sind in der Tabelle II zusammen-
gestellt und den entsprechenden Typen des VEB Werk für
Fernsehelektronik zu geordnet.
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Ansteuerung Yon

Ziffernonzeigeröh ren

durch Tronsistoren
unter Berücksichtig ung
der Sondensponnung
lng. B. Stcrndfuß

In gleichem \{aße rvie sich clie Digitaltechnik verbreitet, u'er-

den gasgefüllte Anzeigeröhren a1s Anzeigeelemente eingesetzt.

Die heutige Schaltungstechnik macht es erforderlich, daß diese

Röhren durch entsprcchend spannungsfeste Transistoren an-

gesteuert rverden. Die Sperrspannungsbeiastung der Transi-

storen kann dabei t'esentlich über I00 V liegen. Dieser Bei-

trag so11 den EinfluIJ der Sondenspannung Yon Anzeigeröhren

auf clie Sperrspannungsbelastung von Transistoren verdeut-
lichen.

Ansteuerung der Anzeigeröhren

Im lvesentlichen haben sich zur Ansteuerung von Anzeige-

röhren 3 Schaltungsvarianten durchgesetzt. Die Ansteuerung

durch pnp-Transistoren ist nur noch von untergeordneter Be-

cleutung und soll nur der Vollständigkeit halber erwähnt
werden.

a) Ansteuerung durch pnp-Transistoren (Bild f)

An jede Katode (Zifrer) der Anzeigeröhre ist ein Transistor
mit seinem Kollektor angeschlossen. Nur dcr Transistor,

der eine Katode ansteuelt, ist gesperrt. Beide Betriebs-
spannungen addieren sich und die Zündbedingungen für
die,\nzeigeröhre sind gegeben. Die Steuertransistoren der
nicht glimmend,en Katoden sind leitend und schließen

damit die Betriebsspannung - 
60 V hinter dem Vorrvider-

stand kurz. In diesem Fall reicht die an der Anzeigeröhre
rvirksame Spannung nicht zur Zündung einer Katode aus.

Der Hauptanteil dieser Schaltung ist d"er hohe Leistungsbe-

darf auf Grund der'Iatsachc, daß 9 Transistoren jerveils

Strom {ühren und nur I Transistor gesperrt ist.

b) Ansteuerung npn-Transistoren

Zur Ansteuerung von Ziflernanzeigeröhren durch npn-
Transistoren haben in der Praxis 2 Schaltungsvairanten
Anwendung ge{unden. Beide \rarianten unterscheiden sich

dadurch, daß in einem Fa11 auf eine positive Hilfsspannung
zurückgegriffen s,ird und im anderen Fall diese Hilfs-
spannung entfäl1t.

Grundsätzlich ist bei der -\nsteuerung durch npn-Transi-

storen der an die giimmende Iiatode angeschlossene Tran-
sistor geöfinet, so daß der erforderliche Stromfluß durch clie

Anzeigeröhre möglich ist. Durch Sperrung des Transistors

rvirrl rlieser Stromfluß unterbrochen und die Ziffer verlischt.

Es ist zu erkennen, daß jerveils 9 Transistoren gesperrt sind

und nur einer geöffnet ist, Daraus resultiert eine erhebliche

Leistungsersparnis.

Ansteuerschaltung mit Hilfsspannung (Bild 2).

Im vorangegangenen wurd.e der Transistor als idealer Schalter

betrachtet. Diese Bedingung ist aber nur sehr selten erfüIlt. Im
gesperrten Zustand. fließt über den Transistor immer ein be-

stimmter Reststrom. Dieser Reststrom kann unter bestimmten

Umständen zu Mitglimmerscheinungen innerhalb der Anzeige-

röhre führen. Dieses iVlitglimmen läßt das Zifiernbild unschär-

fer und kontrastärmer erscheinen. Zur Yerhinderung dieses

Effektes wird vom Röhrenhersteller eine Vorspannung an den

nicht glimmenden Katoden von 60 V ( U6 { 100 \- ge{or-

dert. Die Katodenvorspannung U1p ist definiert a1s die Span-

nung, die zwischen einer glimmenden und den übrigen nicht
glimmenden Katoden zu messen ist. Wie aus Bild 2 ersichtlich

ist, wird die Katodenvorspannung bereitgestellt, indem eine

Hilfsspannung Ua über Widerstände (2. B. 100 kOhm) an alle

Katoden gelegt wird. Diese Schaltungsvariante bedingt einen

zusätzlichen Strom durch den Ansteuertransistor [31.

Die angelegte Spannung U1 ist keineswegs identisch mit der

Katodenvorspannung U11. Bei einer Spannung von Ux : 70 \r
und einem Widerstand R : 100 kOhm ergeben sich z' B. bei

der RöhrentypeZ 570M an den nicht mitglimmenden Katoden
die Verhältnisse nach Bild 3. Die Ziffern sind in ihrer Reihen-

folge im System aufgetragen. Die Spannungsrverte sind für
3 verschiedene glimmende Zitrerr, atfgetrageo. Eine Erklärung
für die verschiedenen Spannungswerte liegt daril, daß z*'i-
schen der Sondenspannung und der Hil{sspamung ti1 ein

Ausgleichsstrom fließt. Der Ausgleichsstrom belastet die

Sondenspannungsquelle. Durch diesen L--mstand rerringert
sich deren wirksame Spannung. Wäh1t man den \Yiderstand R
größer, so kann die Spannung Ua verkleilert rverden und um-
gekehrt. Es ist nicht sinnvoll, den \Tiderstand R rresentlich
kleiner als 100 kOhm zu wähIen, da sonst bei -{nschluß meh-

rerer Dekaden die Hilfsspannungsquelle unnÖtig hoch belastet
wird. Unter Berücksichtigung des \iorangegangenen liegt es

6
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c) Sondenspannung

Die einzelnen Katoden (Zifiern) del Anzeigeröhre sind je
nach Röhrentype in verschiedener Rcihen{olge in einem
Anodenkäfig angeordnet. Zx,ischen der eingeschalteten
Ziffer (Katod.e) und der Anode bildet sich eine Gasent-

ladung, deren leuchtender Teil die Ztfrer bedeckt. Die rest-
Iichen Katoden befinden sich a1s Sonden innerhalb der

Gasentladung (Bild 5). Durch die Sonclenrvirkung nimrnt
jede nicht glimmende Katode ein bestimmtes Potential an.
Die Größe dieses Potentials ist von der Stellung der Zifrer
innerhalb des Systems abhängig. Die sich ausbildende
Sondenspannung kann durch eine gedachte Spannungs-
quelIe zrvischen einer glimmenden und den nicht glimmcn-
den Katoden ersetzt rverden. Der Innerrwiderstand ist
u.ieder abhängig von der Stellung der Ziffer im System und
von de:: Belastung dieser Spannungsquelle. Er liegt im
Bereich von 300 kOhm ( Ri < l0 NIOhm. Der gleiche

Bereich gilt für alle Zifrernanzeigeröhrentvpen rles YER
\VF, denn alle haben einen rveitgehend gleichen geomctri-

schen Aufbau. Messungen der Sondenspannung haben er-

geben, daß dic im Systemaulbau dicht neben der glim-
menden Zifier gelegenen Ziffert ciie höchste Sondenspan-

nung aufweisen. Auf den Bildern 6-9 sind die Sonden-

spannungen bei velschieclenen glimmendcn Ziffern darge-

stellt. Auf de:: Abszisse ist die Zifiernfolge im System au{-
getragen. Es glimmen jerveils die in Leserichtung l. Zitrer
eine nittlere und die vorletzte Zltler.

Die verschiedenen zur Anu'endung gelangenden fransi-
storen haben auch unterschiediiche Restströrne. Zur Nach-

bildung dieser Verhältnissc ist die gedachte Sondenspan-

nungsquelie mit verschiedenen Widerständen belastet

rvorden. Zur Aufnahme der Kurven dienen die Nleßschal-

tung nach Bild I0. Die sich aus der Belastung ergebenden

Vcränclerungen sind ebenfalls aus den Bildern 6-9 ersicht-

lich. Zur -\ufnahme der Meßt,erte ist ein Spannungsmesser

r.nit hohem Eingangsrviderstand zu verrvenden, da sonst

das llc13ergebnis erheblich verlälscht rvird.
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KatodeDvorspaEnug der einzelnen

ZilferD bei Uh : ?0 \r uod
R : 100 kohd, Eiogeschaltet sind

nacheinmder die Zilfern 6, 3 und 0. Die
Ziffern sind nach ihrer Reihenfolge in
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Bild 4: Prinzipschaltung zur Ansteuerung einer Anzeigeröhre
ohne Hilfsspannung Un

Bild5: Schematische Darstelhurg der Gasentlarlung innerhalb des Anoden-

käfiges, Es ist ersichtlich, daß sich die nicht eingeschalteter Katoden
als Sonden innerhalb der Gasentladrurg beiirden.
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Sondenspannung der einzelnen ZifJern der
Röhrentype Z 566 M bei verschiedenen
Lastwiderständen

a) Es glimdt die in Blickrichtutrg
1. Ziffer (6)
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Bild I
Sondenspannung der einzelnen Ziff ern der
Röhrentype Z1TOM bei verschiedenen
Lastwiderständen
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Hinweise zum
Betrieb gosgefüllter
Anzeigeröhren mit
Gleichsponnung

Ut-Un
R-

I1

Ut : Betriebsspannung

Un : Brennspannung.

lng. W. Müller

Die cinfachste und verbreitetste Betriebsmöglichkeit {ür An-
zeigeröhren stellt der Gleichstrombetrieb dar. Die an5Jervandten
Schaltungen zeichnen sich ebcnfalls durch Einfachheit aus
und entsprechen prinzipiell dem Bild I.

Wie bei jeder Gasentladungsröhre muß der die Röhre durch-
fließende Strom lp durch einen Vorrviderstand Ru auf einen
zu1ässigen \Vert begrenzt rverden. Beim Betrieb mit Gleich-
spannung sind die Grenzr,verte Jür den Betriebsstrom 11 n i,
uncl Ip max Zt beachten. Der den Strom begrenzende Vor-
lviderstand R, ist im allgemeinen in die Anoclenspannungs-
zuieitung eingefügt. El errechnet sich aus der Beziehung

Wird die Anzeigeröhre in der Nähe dcr minimal zu1ässigcn
Betriebsspannung U6 -1, betrieben, so ergeben sich in der
Regel mit dem zugehörigen Vorrviderstand befriedigende Er-
gebnisse. In den Anrvendungs{ä1len aber, u.o unstabilisierte
Betriebsspannungen zur Verfügung stehen ocler mit größeren
Umgebungstemperaturschwankungen zu rechnen ist, kann es

leicht zum Unterschleiten des minirnal zu1ässigen Katoden-
stromes Ip pla kommen. Deshalb empfiehlt es sich, einerseits
den Katodenstrom auf einen mittleren, zlr.ischen den Grenz-
rverten fp min - 

fk 
^u" 

liegenden Wert {estzulegen und zum
anderen mit größeren Vorwiderständen zu arbeiten. Strom-
schrvankungen, ausgelöst durch Betriebsspannungsschu.an-
kungen, rverden weitgehend reduziert, wenn große \rorrvider-
stände, die allerdings höhere Betriebsspannungen voraus-
setzen, zum Einsatz kornmen. Die im Kennlinienfeld einer
Anzeigeröhre (Bi1d 2) eingezeichneten Widerstandskennlinien
verdeutlichen den dargestellten Zusammenhang. Bei großen
Widerstänc1en ist die Stromänderung ,1 11 in Abhängigkeit
von Betriebsspannungsschlvankungen wesentlich erngeengt.
Bei Umgebungstemperaturen unter 0'C muß die Betriebs-
spannung mindestens 200 V betragen. Im vorangegangenen
Abschnitt wurde auf die Berücksichtigung der Grenzrverte für
den mittleren Katodenstrom hingerviesen. fm einzelnen ergeben
sich zu den Grenzwertfestlegungen {olgende }Iinrveise und
Erklärungen:

Minimaler Katodenstrorl It *i,

Beim Unterschreiten der I; rrirr-Grenze ist mit einer {ehler-
ha{ten Glimrnlichtbedeckung rles Symbols zu rechnen. Zum
anderen ist die Leuchtdichte unbcfriedigend. Ein ständiger
Betrieb an der unteren Grenze ist nicht zu empfehlen, da die

Bild 1: Prinzip cles Gleichspannungsbetriebes eirrer Anzeigeröhre Bild2: Auswirkung verschieden großer Arbeitswiderstälde
auf die Katodenstrornänderung bei
Betriebsspannun gsschwatkun gen
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Holbwellenbetrieb
YOn gosgefüllten
Anzeigeröh ren
lns. W, Müller

In den Veröffentlichungen [l] und [2] wurde auf die l{öglich-
keit des Betriebes gasgefü11ter Anzeigeröhren durch Halbrvellen
hingerviesen. In den genannten Veröffentlichungen erfolgte
ebenfalls eine eingehende Erläuterung zur Berechnung des für
diese Betriebsart erforderlichen Vorwiderstandes R, unter
Beachtung der vorgegebenen Grenzrvertangaben {ür die Kato-
denströme. Der Halblvellenbetrieb cr{ordert im Gegensatz zum
Gleichstrombetrieb, neben der Einhaltung der 11 pia- urrd
I; -o"-Grenzen, auch die Berücksichtigung des bei dieser
Betriebsart au{tretenden Spitzenstrornes Ip..

Halbweilenbetrieb bedeutet, daß für die Anzeigeröhre als
Betriebsspannung ungesiebte Wechselspannung benutzt rvird.
Die Anzeigeröhre wird bei dieser Betriebsart nur für lveniger
a1s der halben Zeit der Periodendauer vom Strom durchflossen.
Sie verlischt kurz vor dem Nulldurchgang der positiven Sinus-

Haibu.elle untl zündet erneut, wenn die nächste positive Halb-
rvelle in ihrem Nlomentanrvert der Zündspannung der Röhre
entspricht. (Bilc1 t). Der Spannungsverlauf zr.vischen Anode
und einer l(atode der Anzeigeröhre ist im Bilcl I skizziert. Um
die gleiche Leuchtdichte r.vie bei Gleichstrombetrieb zu er-
halten, ist es notlvendig, daß der Scheitelwert der I{alblvelle
größer ist, als die hier{ür erforderliche Gleichspannung. Der
Halbs,ellenbetrieb einer Anzeigeröhre erfolgt im allgemeincn
nach cler Schaltung des Brldes 2. Diese Schaltung ist einfach,
verzichtet auf Elektrolytkondensatoren und rvir-d deshalb
häufig in unkompiizierten Schaltungen angervendet. Die
Diode D verhindert Rückzündungen in der Röhre, rvährend
<lie negative Halbrvelle an der Anode anliegt. Die Berechnung
des Vorrviderstandes R, 

- er begrenzt den mittieren Strom
durch rlie Röhre 

- 
erfolgt nach der Gleichung
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Hinweise zum
lmpulsbetrieb Yon

Anzeigeröh ren
lng. W. Müller

Tm Folgenden rverdcn eine Reihe von Hinrveisen gegeben, die

in den Technischen Daten fär Anzeigeröhren nicht unmittelbar
herauslesbar sind, die aber irn Zusammenhang mit bestimmten
Schaltungsanu,endungen berücksichtigt rverden sollten. An-
stelle der vielfach benutzten Gleichspannung aIs Betriebs-
spannung dienen Impulse mit geeigneter Amplitude zur Strom-
versorgung'

Die ,,Ansteuerung" kann sorvohl anoden- als auch katoden-
seitig erfolgen. Häufiger anzutreflen ist die gleichzeitige An-
steuerung der Ar:rzeigeröhre durch entsprechend polarisierte
Impulse an der Anode und der Katode. Die Summe beicler
Impulsspannungen muß mindestens dem minimai geforclerten

\Yert der Betriebsspannung dcr Röhre entsprcchen. Das Prin-
zipschaltbild (Bi1d 1) zeigt die zuletzt errvähnte Möglichkeit.
In der Praxis isi dieses Grundprinzip z. B. ein Bestandteil des

Zeitmultiplex-Betriebes von Anzeigeröhren.

Die in den Bilclern 2 und 3 u.iedergegebenen Schaltbilder sind
in der Praxis angervandte Industrieschaltungen und basieren
auf der Prinzipschaltung des Bildes l. Interessant sind an
beiden Schaltungen die unterschiedlichen Lösungsl,ege zur
Gewinnung der Katodenvorspannung. Das ist die Spannung
U6, die zu.ischen einer eingeschalteten uncl den ausgeschal-
teten Katoden aultritt. Im Bild 2 rvird die Potentialdifferenz
zu'ischen der eingeschalteten und den ausgeschalteten Katodcn
in dem X,Ioment lvirksam, in dem eine Katode durch einen
negativen Impuls angesteuert und gezündet r.ird. Die übrigen
nicht gezündeten Katoden sind in diesem Beispiel für clen

Ansteuerzeitraum tpt. um 90 \r positiver. Eine andere sohal-
tungstechnische Variante ist im Bild 3 ausgeführt. Sie nutzt
den Reststrom der gesperrten Transistoren und den daraus
t'irksam rverdendcn Sperru,iderstand aus. Die sich über die
Kollektor-Emitterstrecke (rvirksamer Sperru'iderstancl) der
nicht angesteuerten Transistoren einstellenden Spannungen
sind der Spannung lI11 gleichzusctzen.

Der Impulsbetrieb von Anzeigeröhren vcrlangt vom Anr.ender
die Berücksichtigung verschiedener, r'om Röhrenhersteller
festgelegter Grenzu.erte. Für den lnpulsbetrieb I'on Anzeige-
röhren sind die Grenzu.ertangaben für nachstehende Parameter
(Bild 4) von unmittelbarem Interesse:

Ro
.rL

U6

'5o b 1r

Bildl: Ansteuerung einer Anzeigeröhre mit positiven und

negativen Impulseu

Uo +90V

Lz tpa

Rd 3,6K

Trl BSY79

0

'tL tpx Tr2 BSY79

-90 v

Bild2: Ansteuerung der Anzeigeröhre Zä?0NI durch rpn-
Transistoren

Uö

tp,

Rq 2704

750K
+

INNAN

Bild 3: Atrsteuerun§ der Anzeigeröhrc Z 57O NI durch je einen

npn- und pnp-Transistor
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Betrochtung zum
Porollel- und
Zeitm u lti plex-Bet rieb
Yon Anzeigeröh ren
lng. W. Müller

Die zur Anu.enduns kommenden Ansteuertechniken 1ür An-
zeigeröhren in mehrstelligen Anzeigesystemen sind in zrvei

Gruppen einordbar:

Parailelbetrieb von Anzeigeröhren (statische Nlethode)

Zeitmultiplex-Betrieb von Anzeigeröhren (dyanmische f{c-
thode, time sharing-Bctrieb)

Parallelbetrieb von Anzeigeröhren

Parallelbetrieb besagt, daIJ der Inhalt eines n:rehlstclligcn
Zäh1ers durch a1le Anzeigcröhrcn parallel, also zur gleichen

Zeit ztr Anzeige kommt. Diese Ansteuertechnik ist allgernein
verbreitet. Anr-endung findet sie zur Ergebnisdarstellung aus

Rechengeräten, I{eßgeräten u. a. m. Aus dem Blockschaltbild
des Bildes I ist zu entrrehmen, daß zur Ansteuerurrg je cilcl
Ziffernanzeigeröhre l0Steuertransistorcn und eine vorge-
schaltete l)ekodierschaltung nötig sind. Dieser Au{r,r.and ver-
vielfacht sich rnit der Stellenzahl. Die Anodenspannungsver-
sorgung erfoigt in üblicher \Veise über einen, jeder Anzeige-
röhre zugeordneten Arbeitswiderstand Ru. Praktisch ausge-

führte Schaltungen sind in [1], [2] beschricben.

Es ist leicht einzusehen, daß die Zahl der benötigten Bau-
elemente beträchtlich ist und der kostenrnäßige Aufrvand für
die Änzeige einen erheblichen Anteil arn Gesarntaufrtand eines

Gerätes in Anspruch nimmt.

Die linke Graphik des Bildes 2 zeigt an Beispiel eines 7-stuIi-
gen Zählers, daß nur zur Realisierung der Dekodierschaltung
und der Ansteuerverstärkerstufen mindcstens 136 Dioden ur.d
70 Transistoren bereitzustellen sind.

Es hat deshalb nicht an Überlegungen gefehlt, dcrr sich für
jede Stuf e r.viederholenden Bauelernenteaufrvand durch schal-
tungstechnische l{unstgriffe au{ ein }Iinimum zu reduzieren.
Eine Lösung stellt die Zeitmultiplex-Ansteucrung für Anzeige-
röhren dar.

Zeitmultiplex-Betrieb von Anzeigeröhren

Das Zeitmultiplex-System verzichtet auf die Jür jede Anzeige'
röhre u.iederholenden Baugruppen: Anzeigeverstärker und
Dekodierschaltung. Für die hier angewandte Ansteuertechnik,
Bild 3, genügt je eine Cieser Ba.ugruppen zur Ansteuerung der

Anzeigeröhren. Die genannten und nur einmal vorhandenen
Baugruppeneinheiten rverden dulch einen Ringzähler mit
Impulsgenerator reihum den Zählstufen und den zugehörigen

Anzeigeröhren für'kurze Zeit zugeschaltet. Der Vorgang läult
mit einer Frequenz ab, die dem Betrachter das gleichzeitige
Aulleuchten aI1er Zillernanzeigeröhren vortäuschen. Die
Gegenüberstellung beider Änsteuersysteme im Bild 2 hebt
zunächst augcnfä11ig den geringen Äufrvancl des Zeitmultiplex-
systems hervor. Es ist aber so, daß diese Schaltungstechnik erst

clann ökonomisch sein kann, u.enn der ilehraufwand {ür dic
nott'endige Limschalteinrichtung durch die erzielte Einsparung
an Ansteuer- und Dekodierbaugruppen rninclestens aufge-

t'ogcn u.ird. Es ist in l3l der Nachv'eis erbracht u'orden, daß

dies schon ab drei Zählstufen iler Fall ist. Für einen Sstelligen

Zähler beträgt der Gcsarntaufrvand, r'erglichen rnit einem für
Parällelbetrieb hergerichteten Zäh1er, nur noch die Hälfte'

Die Zeitmultiplex-Anzeige bietet dem Anr,vender darüber hin-
aus noch den Vorteil, daß rnit nur vier Leitungen eine An-
zeigeeinheit r,l.ahlweise auf andere Zäh1er geschaltet rverden

kann.

Die Grundschaltung für die Zeitmultiplex-Ansteuerurrg zeigt

Bild 3. Für die Schaltungstechnih ist charakteristisch, daß

imrner die gleichen Zifiernkatoden a1ler vorhandenen Anzeige-

röhren zusammengeschaltet sind. Die sich ergebenden Katoclen-

gruppen für die Ziffern 0. . .9 führen zu den Schaltern 56... Se,

den Ziffernschaltern, denen schließlich eine Dckodiereinheit
vorgeschaltet ist. Die Anoden u'erden ebenfalls über Schalter,

den Stellenschaltern, geschaltet. Hiernach kaln eine bestimmte

Ziffer in einer bestimmten Stelle nur zur Anzeige gebracht

werden, \\renn zum gleichen Zeitpunkt anoden- und katoden-

seitig dic entsprechenden Schaltcr geschlossen sind. Die übrigcl
katodenseitig, zr.vangsläufig mit eingeschalteten Ziffern eirrer

I(atodengruppe zünden nicht, r'venn an den Anoden der ver-

bleibendcn Anzcigeröhren zu diesem Zeitpunkt keine Betriebs-

spannung anliegt. Auf der er1äuterten Grundschaltung bauen

zrvei schaltungstcchnische Varianten auf, clic nach den abzu-

tastenden Elektroden der Anzeigcröhren in

I{atoclen- uncl Änodenabtastung

eingeordnet rverden.

Katoden-Abtastung

Die Prinzipschaltung einer Katoden-Abtastung ist in Bild 4

u,iedergegeben.

Charakteristisch für die Katoden-Abtastung ist, daß ein

Ziffernschalter (Transistor) im ungünstigsten FaIl, also lvenl
sän:tliche Anzeigeröhren die gleiche Ziffer darzustellen haben,

den gesamten Anodenspitzenstrom aller Artzeigeröhren über-

tragen muß. Bei Dinsatz der Type Z 560};I (Ir.ma" : 10 mA)

u.ürde in eincm 1Oste11igen Zähler der Transistor des entspre-

chcnden Ziflernverstärkers 100 mA Kollektorstrom aufnehmen
müssen.

Die Funktion der Schaltung (Bild 1) ist folgende

Durch Impulsgenerator rverden die I{atodenschalter nach-

einander für kurze Zeitr'äume geschlossen. Während der

1
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Schiicßzeit der einzelnen Katodenschalter erfolgt durcir gc-

eignete Impulse <1as Abfragen der Zählerstände. Jst z. B. der

Schalter 59 geschlossen, so wird nur die Zifrer g, vorausgesetzt
daß ein oder mehrere Zäh1stu{en diesen Zähistand einnehmen,
zur Anzeige gebracht. Es kann durchaus der Fa11 eintreten, daß
die Zifrer 9 nicht angezeigt u.ird, da kein Zähler diesem Zähi-
stand entspricht. Die Anodenschalter rverden Jür den Zähler
nur dann geschaltet, s,enn die aus dem Zähler rviederzugcbende
Zilier lrrit den abzutastenden Katoden tibereinstimmt.

Anodenabtastung

Die Anodenabtastung (Bild 5) vermeidet den Au{rvand an
strommäßig hochbelastbaren Transistoren dadurch, daß durch
einen Ringzähler nacheinander die Anodenschalter geschlossen

und geöfinet rverden. Die Darsteilung einer bestimmten Ziffer
in der richtigen Stellenanordnung ist nur mög1ich, wenn der
gervünschte Ziffernschalter lür den Zeitratm geschlossen wird,
da dies auch bei dem entsprechenclen Stellenschalter der Fall
ist. Bewerksteiligt rvird das in foigender \Veise:

Ein von der Steuereinheit kommender Impuls schließt Jür den
Zeitrarn tp einen Stellenschalter. Ein rveiterer Impuls ver-
anlaßt, daß die in dieser Stelle rviederzugebende Zifier aus den:
Speicher in das Puflerregister übernommen wird. Durch die
Dekodierschaltung er{olgt die Ansteuerung der darzustellenden
Zifler entsprechenden Ziffcrnschalters. NIit dem Eintrcficn des

nächsten Impulses verlischt die lnlormation an dieser Ste11e.

Der beschriebene Vorgang wiederholt sich nunmehr für die
nächstfolgende Ste11e (Anzeigeröhre). Die Anoden-Abtast-
methode läßt nacheinander immer nur eine Anzeigeröhre
aufleuchten. Der Transistor im Zif{ernschalter braucht dem-
nach auch nur den Anodenstrom einer Anzeigeröhre zu

transportieren. Dieser sich ökonomisch auf die zu verlven-
denden Transistoren ausrvirkencle \rorteil y,ird andererseits
durch ein von der Stellenzahl abhängiges Tastverhä1tnis t*
erkauft.

Im Hinblick auf die zu berücksichtigenden Stromgrenzu.erte,
hier am Beispiel der Zifiernanzeigeröhre Z 570l[ (Irmin :
1,5 mA und I6s -n* - 12 mA) führt das zu einem Tastverhä1t-
nis von tur: l:8. Das bedeutet nichts anderes, als daß im
günstigsten Fa11 eine Sstellige Anzeige realisierbar ist. Schal-
tungstechnisch gibt es einen aufivendigen aber immerhin einen
Auslveg, der hier nur angedeutet r.erden soll. Das Tastver-
hältnis läßt sich verbessern, indem mehrere Katoclengruppen
gebildet rverden. Das beispielsweise kann je eine Gruppe für die
Darstellung der geraden oder ungeradei Ziflern sein. Die
Industrie ist den Anr'vendern inzrvischen dahingehend ent-
gegengekommen, indem sie für die Typen, die r.ornehmlich mit
der beschriebenen Ansteuertechnik betrieben werden, den
minimal zulässigen mittleren Anodenstrom au{ 11 pia :
0,8 mA herabsetzt. Das entspricht der \rerbesserung cles nutz-
baren Tastverhältisses von l:15.
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Der Zöhl-
und Anzeigeboustein
A 1 HlZl bzw. A 1 YlZl
!ng. B. Stond{uß

Seit geraumcr Zeit ist international abzusehen, daß die bislang
zur Lösung von Zählproblemen benutzten Dekadenzählröhren
durch transistorisierte Bausteine abgelöst s-erden. I[it dem
Übergang auf d.erartige Bausteine bot sich gleichzeitig die
Nlöglichkeit, ein durchlau{endes Bausteinsyslsm dem An-
rvender zur Verfügung zu stellen. Der Vorteil liegt in der VieI-
fait der Anu'endungsmöglichkeiten. Der Kunde profitiert
durch solch ein System, indem ihm zur Lösung seiner Probleme
Schaltungsentwicklungsarbeitcn r,r,eitgehend abgenommen
rverden.

Um für die Dekadenzählröhre ein geeignetes Aquivalent zu
haben, u.urden im VEB \Verk für Fernsehelektronik Ber1in
zunächst der Zählbaustein Z I und der Anzeigebaustein A I
entu.ickelt. In \rorbereitung befindet sich ein Stromversor-
gungsteil N I sowie ein Impulsbaustein J I.

Alle Bausteine sind in Siliziumtechnik ausgeführt. Nachfol-
gcnd rvird der Zählbaustein Z I und cler Anzeigebaustein A I
vorgcstcl lt.

Der Zählbaustein Z 1 (Bilal 1)

Der Zählbaustein Z I ist ein Binärzähler, dernach dem I-2-4-8-
Corle arbeitet. Das Schaltbilcl des aus 4 bistabilen nlultivibra-
toren bestehenden Zählers gcht aus Bild 2 hervor. Ein solcher
Zähler erreicht nach 16 Impulsen rvicder seine Ausgangs-
stellung. Durch geeignete Schaltungsmaßnahmen ist der
Zähler so verändert u,orden, dal3 6 Impulse übersprungen
werden und der Zähler demztfolge nach dem 10. Lnpuls be-
rcits rvieder in seine Ausgangsstellung zurückkehrt. Dekadische
Ausgangssignale stehen jedoch erst nach entsprechender
Dekodierung zur Verfügung. Die technischen Daten des
Zählers gehen aus cler Tabelie am Schluß des I3eitrages hervor.
Zur Ansteuerung cles Zählers ist ein negativer Spannungs-
sprun5i von 2V<ri{8V Amplitude erforderlich. Der
kleinstmögliche Wert ist von verschiedenen Faktoren, rvie
geforderte obere Grenz{requenz und Flankensteilheit des Ein-
gangsimpulscs abhängig. Die Anstiegszeit muß kleiner als
50 ns/V sein. Der Eingangsimpuls wird kapazitiv auf den
Zähler eingekoppelt. Koppelkonclensatoren sind nicht crfor-
derlich, sie sind bcreits im Zähler vorhanden.

Au{ Bild 3 sind die Schaltzustände al1er Transistoren r,ährend
des Zähh-organges dargestellt. Vom l. bis zum 9. Impuls lr.ird
norrnal binär gezählt. Danach erfolgt das erforclerliche Über-
springen von 6 Schaltzuständen. Nach dem Eintreffen d.es

9. Impulses ist der l. und der 4. bistabile l{ultir.ibrator in
Arbeitsstellung, so daß die Transistolen T I und T 7 leitend
sinc1. Am Kollektor des Transistors T 8 liegt clamit cin Poten-
tial von etrva -l- I0 V. Dieses Potcntial sperrt die Diode D g.

Durch den 10. Impuls rvircl der 1. bistabile X{ultivibrator in
seine Ruhelage gekippt. Am Kollektor des Transistors T 2
entsteht dadurch ein negativer Impuls, der nur d.en 4. bista-
bilen l,Iultivibrator in seine Ruhelage kippt. Die gesperrte
Diode D 9 läßt diesen Lnpuls nicht an den Transistor T 4 ge-

langen. Nach dem I0. Impuls ist also wieder die Nullstellung
erreicht. Die beschriebenen Schaltvorgänge spielen sich in
relativ kurzen Zeiten ab, bestimmen aber die Grenz{requenz
des Zählers. In der Praxis ordnet man jeden bistabilen Multi-
vibrator in seiner Arbeitsstellung eine trestimmte Wertigkeit
zu. Der erste bistabile ilultir.ibrator erhäIt die Wertigkeit 1,

der 2. die Wertigkeit 2, der 3. die \\Iertigkeit 4 und der 4. <1ie

Wcrtigkeit 8. Zur Bestimmung der dekadischen Zahl r.erden
in der entsprechenclen Zetle ar,f Bild 3 die Wertigkeiten
addiert.

Beispiel: In der 8. Zeile sind der 1., 2. und 3. nlultivibrator in
Arbeitsstellung. Es rverden also die \Vertigkeiten 1, 2 und 4

addjert. Daraus ergibt sich die dakedische Zahl 7. Aus den
zugeordneten \\rertigkeiten ergibt sich der hier anger,vandte
l-2-4-8 Code. Der Zähler kann in jedem beliebigen Schaltzu-
stand auf 0 zurückgestellt rverden. Dazu ist es notrvendig, den
Rückstellanschluß (9) mit Nlasse zu verbinden. Die Dioden
D lO-D 13 dienen zur Entkopplung der entsprechend.en
Ausgänge. Über diese Dioden iiegt beim Betätigen der NuI1-
steliung das Nlasscpotential an den Kollektoren der Transisto-
ren T 2, T 4, T 6 und T 8. Die Folge dalon ist eine Verschie-
bung des Basispotentials der Transistoren T 1, T 4, T 5 und
T 7 ins Negatit,e, wodurch diese Transistorcn gesperrt werden.
Nachdem dieser Schaltzustand eingetreten ist, kann das NIasse-

potential am Rückstellanschluß entfallen, ohne daß eine nach-
trägliche \reränderung des Schaltzustandes eintritt. Die Rück-
stellung kann auch clulch einen Impuls ausgelöst u'erden.

Erreicht der Zäh1er innerhalb eines Zählvolgangcs wieder die
Nullste1lung, so kann am Kollektor des Transistors T 8 ein
fmpuls cntnommen lverden. Dieser Impuls ist so beschafielL,
daß er sich zur direkten Ansteuerung eines u,eiteren Zilnlbar-
steines Z 1 eignet. Der Äusgangspegel beträgt für das 0-Signal

+ 0,5 V und lür das L-Signal f 9 \r. Es lassen sich also

Zähler mit beliebiger Stellenzahl ohne zusätzliche l(oppel-
glieder aufbauen. Del Zählcr Z I ist vorrviegend zur Ansteue-
rung des Anzeigebausteins A I vorgesehen. Er kann aber auch
zur Ansteuerung beliebiger Baugruppen verwendet, bzw. im
Leerlauf betrieben rverden. Der kleinste zu1ässige Lastrvider-
stand beträgt 3 kOhm gegen -f- 12 V. Im Bedarfsfall ist es

durchaus mög1ich, den Zäh1et mit halben Betriebsspannungen
zu betreiben (Ut - t6 V; U2 : 

-2 
V). In diesem Fal1 redu-

ziert sich der aufgenommene Strom eben{alls au{ 1/2 des Wertes
bei Normalbetrieb. Der im Vorangegangenen beschriebene
Zähler ist für Zählfrequenzen \ron 0 FIz-I50 kHz vorgesehen.
fn der \Veiterentrvioklung ist eine Erhöhung der Grenzfrequenz
vorgesehen.
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Beidc Anzeigebausteine sind von der Schaltung her völ1ig

gleichartig aufgebaut. Sie unterscheiden sich nur in ihrem
mechanischen Aufbau. Der Baustein A I V rvird vertikal in
die Buchsenleiste eingeschoben und der Baustein A I H hori-
zontal. Das Schaltbild {ür beide Bausteine ist auf Bild 5 dar-
geste11t. Da beide Bausteine elektrisch r.ö11i9 gleicht'ertig sind,

beziehen sich die folgendcn Ausführungen auf den Baustein
A I V. Die notu.endigen Verbindungen zrvischen Zählbaustein
Z I rnd Anzeigebaustein A I V bzrv. A I H gehen aus der
Tabelle auf Bild 6 hervor.

Die Betriebsspannung wird der Anzeigeröhre über den \Vider-
stand \V 8 gegen Masse zugeführt. Es leuchtet jeweils die
Ziffer, deren Steuertransistor geöffnet ist. Eine kombinierte
Dioden-Widerstandsmatrix auf dem Anzeigebaustein sorgt
für die er{orderliche Dekodierung cles Ausgangssignals des

Zähibausteins Z l. Die Funktion dieser I'Iatrix so11 am fo1-

genden Beispiel er1äutert werden:

Die Ernittel der Ansteuertransistoten aller ungeraden Ztffern
sind untereinander verbunden unrl gehen an den Anschluß 2

cles Zählbausteins. AIle Emitter cler Ansteuertransistoren .ler
geraden Ziffern sind ebenfalls miteinander verbunden und
gehen an den Anschluß 3 des Zählbausteins.

In der Nu1lste11ung des Zählbausteins liegen also alle Emitter
der Steuertra,nsistoren der geraden Zahlen au{ annäherncl
I assepotential. Soll der O-Transistor geöffnct werden, so muß
seiner Basis eine positive Spannung zugeführt rverden. Diese

Spannung wird über den Anschluß 14, der zum Anschluß 5

des Zählers geht, zugcführt. In der Nu1lste11ung des Zählers
ist der Transistor T 3 gesperrt, so daß am Anschluß 5 ein
Potential von etrl.a ] 10 V steht. Am Anschluß l2 und 13 liegt
ebenfalls f-10 V an, so daß die Dioden D I und D 2 gesperrt
sind. Der Steuertransistor für die ZiIIet 0 ist also in dieser

Stellung geöffnet. Wird der Zähler um einen Schritt r'veiter-
geschaltet, so erhält der Emitter des vorher geöfineten Tran-
sistors eben{alls }10 V. In diesem FalI ist zrvischen Basis und
Emitter keine für einen entsprechenden Basisstrom ausrei-

chende Potentialclifferenz vorhanden und der Transistor ist
gesperrt.

Schaltet der Zähler wieder einen Schritt ri.eiter, so hat der

Emitter des O-Transistors zryar rvieder Ilassepotential, da aber

am Anschluß 14 ebenfalls l{asse liegt, bleibt der O-Tran-
sistor gesperrt. Hat der Zäh1er die Zahl 4 erreicht, so liegt der'

Emitter des O-Transistors rvieder au{ Xfasse. Das posrtive
Potential am Anschluß 14 ist ebenfalls r.orhanden. Der O-
Transistor bleibt gesperrt, denn am Anschluß l3 liegt Nlasse-

potential an. (Bild 3). Die Diode D I ist dadurch geöffnet und
die nötige Basisvorspannung kann nicht entstehen. Die Ein-
bzs.. Ausschaltung a11er anderen Ziffcrn ist analog dem hier
beschriebenen Beispiel der Ziffer 0.

Für den Anzeigebaustein werden folgende Betriebsspannungen
benötigt: (I : 1,5 ... 2,5 mA)

Der Anzeigebaustein A t \r und A I H solvie der Zählbaustein
Zl (Bild 4) lassen sich zu einern Zäh1- und Anzeigebaustein
Ä I \r lZ I bzu-. A I HIZ I verbinden. Damit r'vircl auf kleinstem
Raum einc komplettc Zähldekade :nLit Ziffernanzeige (BiId 7)

realisiert. Tn der Weiterentwicklung ist vorgesehen, den An-
zeigebaustein mit einer Zifferr,arlzeigeröhre mit Dezimalpunkt
zu bestücken. Der Dezimalpunht kann je nach Anzeigeröhre
rechLs (Z 573 NI) bzr'v. links (Z 574 M) neben der Zitrer erschei-

nen.

Dic Anstcuerung des Dezimalpunktes crfolgt u'ie dic Ansteuc-
rung der ZifJern rlurch einen entsprechenden Schalttransistor.
Beide !-arianten des :\nzeigebausteins s.erden rvahlt'cise mit
der Anzeigeröhre 2570 It (rnit Rotfilter-Lacküberzug) oder

mit der Anzeigeröhre Z 5700\[ (ohne Übcrzug) gelicfert.

Anrr endungsbeispiele

Die hier beschriebenen Bausteine sind der Anfang einer ganzen

Bausteinserie- Als r.eitere Bausteine befinden sich ein Strom-
versorgungsteil für max. I !, llZ l, ein universeller Impuls-
baustein sowie eine Vorrvahleinrichtung in Entrvicklung' AIs

2. Variante des Zählers befindet sich ein Sechserzäh1er in Ent-
rvicklung. Dieser Baustein ist für den Einsatz in elektronischen
tJhren sorvie anderen Zeitmeßqeräten vorgesehen.

Die Vonvahleinrichtung gestattet es, nach einer bestimmten
lmpulszahl beliebige Vorgänge auszulösen. Zur Auslösung

solcher Vorgänge 1äßt sich auch der Impulsbaustein J I aus-

nutzen. Auf Bild 8 ist a1s Beispiel das Blockschaltbild für die

24-Stunden-Umschaltung einer elektrischen Uhr unter Aus-

nutzung des Impulsbausteins J t dargestellt. Die Nu1lste11ung

bei Erscheinung der 24 geschieht auf folgencle Weise. Wenn

der 10er-stundenzähler die Zitrer 2 erreicht, springt das

Potential am Anschluß 7 dic'ses Zählers von 0 auf +10 \r.
Der Baustein J I u.ird durch das Diodengatter erst ausgelöst,

wenn a.n Anschluß I I des Einer- Stundenzäh1ers ebenfalls

f 10 V anliegen. Dieser Zustand tritt, nachclem der Zehner-

Stundenzäh1er die 2 erreicht hat, erstmalig bei der Ziffer 4 ein.

Tn dresem X{oment sincl beicle Gatter-Dioden gesperrt und der

Impulsbaustein r.ird ausgelöst. I{it dem llrscheinen der Zahl

24 lverclen also so{ort beide Zäh1er auf 0 gestellt. Die Nu11-

stellung erfolgt so schnell, daß die Zahl' 24 durch das mensch-

iiche Auge nicht mehr lvahrgenommen wird.

Auf ähnliche Weise, näm1ich durch entsprechende Dioden-

verknüpfungen, lassen sich Zäh1er realisieren, die bis zu einer

beliebigen Z a}:,l zäl;,leln.

BiId 9 zeigt anhand eines Blockschaltbildes die Zusammen-
schaltung von 3 einzelnen Zählerrl zu einem Sstelligen Zäh1cr.

Die in den Blockschaltbildcrn angegebenen Zahlen bezeichnen

die Anschlul3stijte des Zähiers.

Der Impulsbaustein J I ist r.veiterhin zur fmpulsgewinnung
aus Sinusspannungen solvie zur Aufbereitung der Ausgangs-

impulse verschied.ener Geber (Lichtschranken usw.) vorge-

sehen.

A11e Bausteine werden über eine 15po1ige Steckerleiste nach

TGL 200-3820 (VEB Elektrogerätewerk Gornsdorf) ange-

schlossen. Der zulässige Temperaturbereich iiegt zwischen

-10 
oC und *70 oC.

u3 : +200 ... +250 v)
Betriebsspannung für die
Zifiernanzeigeröhre

Katodenvorspannung für die
Ziffernanzeigeröhre Ua: 60

(I <lmA)
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Der Anzeigebaustein A 1 H bzw. A 1 V (Bild 4)
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Technische Daten iles Zählbausteins Z I
normale
Betriebs-
rverte

Betriehsspannung -f- U51

-Utz
Betriebsstrom I»r

rnz

Steuerspannung - Ust

Ausgangsspannung + Uo
-F Ur,

Zähllrequenz fr6111

Umgebungstemperatur o^5
amb

Betriebslage:
lVlasse :

Steckerleiste:
Buchsenleiste:

Technische Daten des
Anzeigebausteines A I H bzw. A I V

Betriebsspannung
Betriebsstrom
Steuerspannung
Umgebungstemperatur

l2v 6v
4V 1,5V

30 mA 15 mA
5 mA 2,5 mA

< 0,5v < 0,5v

max. 150 kHz
max- /t, "L
max. 10 oC

beliebig
etwa 25 g

15po1. TGL 200-3820
15po1. TGL 200-3820

* Ur: etwa 200 V
16 2mA

* Ust 4Y
r Bamo max. 70 "C
- ?9amr max. I0 oC

beliebig
etwa 40 g

l5po1. TGL 200-3820
I5po1. TGL 200-3820

Bild 7: Zältl- und Anzeigebaustein zu ejnerr Baustein A UZ 1

hombiniert

I

72

Bild 9; Blockschaltbild zur Zusammenschaltung eines 3stelligen

Zählers.

I

Bild 8: Blockschaltbild für 24-Stuuden-Umschaltung einer elek-

tronischen IJhr. Die Zahlen kennzeichnen die Aaschluß-

stifte der Bausteine.

verminderte
Betriebs-
werte

/02

3

Betriebslage:
Masse:
Steckerleiste:
Buchsenleiste

28
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Ansicht der boiden Leiterylatten des

Netzbausteines

Bild 2: Schaltbild des gesarrterl NetzbarLstcincs

D7 leilery/ofie 7

nq

D/0

200v*

76,5t/*

765v-

02 17l.- iC7+ W,?

W4

75

74

73

fl

W5

W6

lelferp/offe 2

rVdz B

D7 f.-.___-l
r2 I

6

L

30



IT

r
---1

I

I

c.t

_l eg3/tA/,/UYl

uoroJSrsueI1SBuE.I uelel[eqcs
-03 lallered U llu ilalla8au sep rn1 Snzues8unllegcs :tplrg

(Iqn) Aolletdrolrs-I rop euaqcsgrUr{Jsut :qE ppg

LZt 1-6

^9I 
r

8

essEI^l

Z ünlqcsuv uaga8 
- ^ 

§'9I
Z ünF{csuv ua8a8 

- A §'9II
alslalre{cels EureqcsünIrIssuv

(tqn'tqn'6q11) Ianeldratrc-I rop 
"uaqcsünlqcsuy 

:pCplrg

(tV e slq ? Jaq ünlqcsuv) fr OSZ fSI
(tV f q,( I leq gnFlcsuv) n OSZ *,I

A99+
ess€tr{

^, ^ 
002

€I
ZI

II
assBl lL

LV-9

-48
v

t
alsrelre{cels Erueqcsünlqcsuv



Anzeigeröh ren
zur Stockwerkonzeige
fü r Aufzüge
Ing. W. Müller

Die Aufzugsindustrie bedient sich bis zum heutigen Tage auf-
r.vendiger Glühlampen{elder zur Anzeige der Stockrverke. Die
mechanischen Ausmaße solcher LampenJelder sind ebenso

beträchtlich rvie der Materialaufu'and und *'eiten sich mit der
Größe der Aufzugsanlage entsprechend aus. Von der elektro-
technischen Seite sind zur Stromt'ersorgung der Glühlampen
vieladrige Kabel mit teuren Querschnitten von minclestens
1,5 mm2 zu installieren. Ln Bild 1 ist eine Leuchtzeichentafel
für die Montage in der Kabine ftir max. l0 Leuchtfelder dar-
gestellt. Das gezeigte Lampenfeld. nimmt eine Fläche von
80 mm x 460 mm ein. Die gleiche l3auform rvirrl auch ver-
lvendet, urenn z. B. 4 Stockrverke zu befahren sind. Ahnlich
vethält es sich mit den Bedienungstafeln innerhalb oder
außerhalb der Kabine. Bild 2 zeigt eine typische Bedienungs-
tafcl r,r.ie sie neben den Äufzugseingängen in den einzelnerr
Stock*.erken zu finden sind. Auch hier augenfällig die be-
trächtlichen mechanischen Außenmaße, bedingt clurch clie

Vielzahl der unterzubringenden Lampenleldcr für dic Stock-
lverksanzeige.

Durch die Anr.endung von Änzeigeröhren können die geschil-
derten Nachtcile bei zukünftigen Aufzugsneubauten verrnieden
l.erden. Die Anzeigeröhle stellt ein einfaches und zuver'1ässiges,

mit ciner hohen Funktionsdauererwartung ausgestattetes elek-
tronisches Bauelement dar. In cinem kleinen Glaskolben sind
die als Ziffern l-0 geformten Katoden auf engstem Raum
hintereinander untergebracht. Die Zifiernkatoden sind von
außen einzeln ansteuerbar und überziehen sich im eingeschal-
teten Zustand mit einem helleuchtendcn Glirnmsaum. Im
Bild 3 sind verschiedene Anzeigeröhren, die Typen Z 560} r)"
Z 5661ll[i und Z 568M1) mit den Zifferngrößen 15, 30 und
50 mm rviedergegeben. Diese Röhren eignen sich in ihrer
Ausführungs{orm besonders für die Belange der Au{zugs-
industrie. Um clen speziellcn Bedürfnissen dieses fndustrie-
zr.eiges entgegenzukommen, sind Nlodifikationen dieser Ty-
pen denkbar.

Diese sogenannten ,,Aufzugsröhren" enthalten a,nstelle z. B. der

,,0" und ,,9" rlie Buchstaben ,,K" flir Kellel und ,,E" ftir
Erdgeschoß und eignen sich demnach für Aufzüge bis zu

8 Stockr.verken. Die Anzeige von mehr als 8 Stocku.erken ist
durch eine zweite Anzeigeröhre in Normalausführung mit den
Zifrern 0-9 möglich. Durch diese Röhre erfolgt dann die
Darstellung der ,,Einer", rvährend die ,,Zehncr" von der zuvor
beschriebenen Tlrpe angezeigt r.r,erclen. Theoretisch können
rnit nur zwei Anzeigeröhren 89 Stockr.verke zur Anzeige ge-

bracht *'erden.

Das in Bild 4 gezeigte trIode11 eines Bedienungsfeldes, das

neben der Aufzugstür zu installieren r.väre, verdeutlicht über-
zeugend die erzielbaren \rortcile bei der Ablösung der her-
kömmlichen Lampenfeldcr durch die Anzeigeröhren.

In dem Modell ist dic Anzeigeröhre Z 560 n'I und ihre modifi-
zierte Ausführung mit den Buchsta6en ,,I(" und ,,E" cinge-

setzt. Diesc Röhren eignen sich insbesondere für die Anlven-
dung in Bedienungs{eldern, da sich ihre runde Bauform gut
in die Gesamtgestaltung der übrigen Bedienungselemente und
Leuchtfelder einordnet.

Die seitlich ablesbaren Anzeigeröhren Z 566 NI und Z 568 I'I
gehören zu den Großsichtanzeigeröhrcn und sincl {ür maximalc
Ablesent{ernungen bis zu l8 bzu,. 30 m geeignet. Besonclers

die Typc Z 566\L eignet sich {ür den Einbau in der Kabine
oberhalb der Tür. Das l{ode11 einer zrveistelligen Kabinen-
anzeige rnit den r\nzeigeröhren Z 566 M und dcren l{odifika-
tion ist in Bild 5'"r,iedergegeben. Dic Äusmaße betragen 90 I I l0
tnnl_

Schaltungstechnische Hinweise

Für den vorliegenden Ans,endungsfall empfiehlt sich der
Betrieb der Anzeigeröhren entr'r,ed-er mit Gleichspannung,
Bild 6, oder mit Halbr.ellen, Bild 7.

Der Anschluß mehrerer Anzeigeröhren erfolgt durch Parallel-
schaltung aller gleichen Ztffern bzs,. Symbolkatoden. Die
Änoden der einzelnen Röhren erhalten dagegen eigene Anoclen-

rviderstände. Das Prinzipschaltbild in Bild 8 zcigt eine mög-

liche Schaltung bei Verwendung einer Anzeigeröhrc (Aufzugs-
röhre) für rnaximal 8 Stockrverke.

Das nächste Prinzipschaltbild (Bild 8) stellt den Auszug der
Schaltungsvariante für zr.ei Anzeigcröhren pro Bedienungs-
feld dar. (Für max. 89 Stockrverke)

Die Röhren lür die rveiteren Stockt'erke rverden analog dcm
Bild I parallel gcschaltet.

1) Dic gleichen Änzeiger'öhren rverden auch ohne Rotfilter-
überzng unter tler Typenbezeichnmg Z ö600 M, Z 5660 M
und Z 5680 1'I geliefert, *'enn dic Anordnung der Röhren
hinter einer rot eingefärbten Frontscheibe erfolgen sol1.
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Tvp rnit Farbfilter
ohne Farbfilter

Z560 M
z 5660 M

ZSLI M
z 5600M

2566 M
z 5660 M

a

k8

k3

W

w-A - -tv % 0bis9

frontal

I5,5

nu 10

seitlich

30

av 18

115

135

I20

150

I40

r20

170

I
2,5

t0
:501)

70

t70

6

20

_501)

70

13-17
TGL 68-87

13-17
TGL 68-87

Stift 8 oben Stift 8 vorn

26,5

30, I
62

,o,

Sockclschaltbild

Anzeige

Symbol

Leserichtung

Höhe dcr Symbolc in mm

Betrachtungsabstand (max.) in m

Kennwerte

Anodenzündspannung U, in V
Anodenbrennspannung Uga in V
Anod.enlöschspannung IJa lösch 6ia in V

Grenzwerte (absolut)

Betriebsspannung U6 6ia in V
Katodenstrom Ir min in mA

fp 6a* in mA

Katodenspitzenstrom Ip" *u* in mA

Umgebungstemperatur 8ap6 aaa in oC

d666 6aa in oC

Fassung

Einbau 2)

Kolbenabmessungen

max. Höhe in mm

max. Durchmesser in mm

0bis9

frontal

L5,5

nz 10

115

r35

t2{)

I70

t
2,5

l0
_501)

IU

13 t7
TGL 68-87

Stift 8 oben

26,5

30,1

1) Bei Umgebungstemperaturen unter 0 oC ist mit größeren Anderungen
der elektrischen Werte (UBa § 115 Y, Ua lösc,h 

= 
100 V) und ver-

kürzter Lebensdauer zu rechnen. \Veiterhin muß die Betriebsspannung
Ubmir!200V (bei der Z568NI und 25680X'I Ubmin]230V)
betraBieD.

'z) Bezogen auf die leserichtige Stellun§ der Ziffern und Zeichen,

36

Frir Röhren mit Sorrrierzeichen erbitten §'ir Ihre Anfrage.
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Tvp mit Farbfilter
ohne Farbfilter

Sockelschaltbild

Anzeige

Symbol

Leserichtung

Höhe der Symbole in mm

Betrachtungsabstand (max.) in m

Kennwerte

Anodenzündspannung Ura in V
Anodenbrennspannung Us6 in V
Anodenlöschspannung Ua tösch pla in V

Grenzr.verte (absolut)

Betriebsspannuns Ux 611 in V
Katodenstrom f1 66 in mA

Ig *r* in mA

Katodenspitzenstrom fg" 
^u" 

in mA

Umgebungstemperatur 8a65 pal in oC

8166 p15 in "C

Fassung

Einbau 2)

Kolbenabmessungen

max. Höhe in mm

max. Durchmesser in mm

Z58O M
z 5800 M

Z58I M
Z 58TO M

Z87O M
z 8700 M

k7

h

'kp
'kn

k1t o.

pnpmk X{GT

seitlich

l3
ny8

150

1.10

120

170

1,5

2,5

t2
_501)

IU

I lra nt ,/ vorll

47,ß

l9
Labor{ertigung

KH k8 k§

h

ic

t0

ta

KV

kAa

AHzFHOSOV
biquinärB)

0bisO

seitlich

I3

az8

seitlich

15,5

ev 10

150

r40

120

150

140

r70

I,5

L2

170

3

;)

7

_501)

IU

50i)

70

I 12

TGL 1r608

Draht 7 vorn Stilt I r-orrr

47,6

l9
Laborfertigung

,),

tlo

3) Der Anode aI sind die Katoden mit geraden Zahlen und
der Anode a2 die Katoden mit ungeraden ZaLrlen ztge'
ordnet.
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Regie und Gestaltung:
Glasneck/Hahn, DE\\AG WERBUNG BERLIN
Gasanthertsellung: Druckerei Nlärkische \rolksstimme Potsdam, Ag 26/1 83/69 A a52
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